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a.) Client-Socket erzeugen 

Der Client benötigt ein einziges Socket-Objekt, das sowohl für die Kontaktaufnahme zum Server als auch für den Datentransfer zuständig ist. Dieser Socket ist vom Typ der API-Klasse java.net.Socket. Im Konstruktoraufruf wird der zu kontaktierende Server (IP oder Hostname als String), sowie die Port-Nummer des Servers (als int) übergeben. Bei Testprogrammen wird der lokale Rechner entweder als Leerstring („“), als „localhost“ oder mit der Loopback-IP-Adresse ("127.0.0.1") angegeben. 

http://java.sun.com/j2se/1.4.2/docs/api/java/net/Socket.html

Es gibt mehrere Socketkonstruktoren, darunter auch einen, der es erlaubt, den Client-Port selbst zu bestimmen. Es wurde aber bereits darauf hingewiesen, welche Gefahr dabei besteht. Insbesondere ist zu bedenken, dass ein belegter Port nicht automatisch beim Beenden des Programms wieder freigegeben wird, sondern reserviert bleibt. Man könnte also dasselbe Clientprogramm nicht mehrmals nacheinander starten und laufen lassen. 


Die Verbindungsaufnahme erfolgt sofort beim Konstruktoraufruf. Der Konstruktor muss in einem try-catch-Block abgesichert werden, weil eine IO-Exception ausgelöst wird, wenn nach einer vorgegebenen Zeit (TimeOut) kein Kontakt zum Server aufgebaut werden konnte. 

java.net.ConnectException: Connection refused: connect

Bei allen folgenden Beispielprogrammen sollte man deshalb darauf achten, das Serverprogramm vor dem Client  zu starten.

Nachdem der Kontakt zum Server hergestellt ist, kann der Client das Socketobjekt zur Datenkommunikation benutzen oder um spezielle Netzwerk-Informationen vom Server abzufragen. Wie die Datenströme eines Sockets genutzt werden und welche weiteren Methoden ein Socketobjekt bietet, wird im nächsten Kapitel beschrieben.

b.) Server-Programm 

Im Serverprogramm wird zunächst ein Objekt vom Typ Server-Socket erzeugt (java.net.ServerSocket), das an einen lokalen Port gebunden wird. Dieser Port sollte im freigegebenen Teil des Portbereichs, also über 1024 liegen. Wenn es sich um einen Server für Internetdienste (z.B. Telnet.) handelt, dann wird natürlich der veröffentlichte Port genutzt (23). Es muss keine IP angegeben werden, denn das Socketobjekt geht davon aus, dass der lokale Rechner gemeint ist, dessen IP dem BS ja bekannt ist. 

Der erzeugte Server-Socket ist ausschliesslich für die Annahme eingehender Client-Anfragen zuständig. Die Methode accept() wartet auf eingehende Verbindungs-anfragen an dem angegebenen Port und blockiert den Programmfluss solange, bis eine Verbindungsanfrage ankommt (Vorgehensweise siehe unten).

In dem Moment, in dem eine Verbindungsanfrage eintrifft, liefert die Methode accept() selbstständig ein neues Objekt vom Typ Socket ("Arbeitssocket") zurück. Dieser Arbeitssocket ist vom gleichen Objekttyp wie der Clientsocket und wird von nun an für die weitere Kommunikation und den Datentransfer genutzt. Mit der Erzeugung des Arbeitssockets ist die Aufgabe des Server-Sockets erfüllt. 

Der gesamte Prozess muss wiederum in einem try-catch-Block abgesichert werden, denn Fehler bei der Nutzung einer Netzwerkverbindung stehen nicht in der Verantwortung des Programmierers, sondern müssen zur Laufzeit abgefangen werden. 


Die Einbettung der accept-Methode in eine Wiederholungsschleife ermöglicht es dem Server, nach Abarbeitung und Beendigung der aktuellen Clientanfrage auf den nächsten Client zu warten. Dies geschieht einfach dadurch, dass der Programmablauf zur accept-Methode zurückgeführt wird. 



Die hier gezeigte Lösung ist aber nicht in der Lage mehrere Clients gleichzeitig zu verarbeiten, sondern sie kann den nächsten Client erst dann annehmen, wenn der aktuelle Client die Verbindung beendet hat. Mehrere Clients können zur gleichen Zeit nur durch serverseitigen Einsatz von Threads bearbeitet werden. Threads werden erst in einem späteren Kapitel behandelt. 

Ein Beispiel findet sich unten (Kapitel Echo-Server mit Threads).

























import java.net.Socket;


. . .


String server = "";          // ServerName / -IP


int    port   = 9999;        // Serverport


Socket s     = null; 


    . . .





try {





   s = new Socket ( server, port);     


     


} catch ( Exception e ) {


        System.out.println ( e );


}
























































import java.netServerSocket; // für den ServerSocket


import java.net.Socket;      // für den ArbeitsSocket





. . .


try {





  ServerSocket ss = new ServerSocket ( port );





  Socket s = ss.accept();


  


  // . . .





}  catch (Exception e) {


        System.out.println ( "Fehler: " + e );


}








s = new Socket ( "", 9999, 


                 InetAddress.getByName("localhost"), 2222 );     





























try {


   


ServerSocket ss = new ServerSocket ( portNummer );





   while (true) {


        


        Socket s = ss.accept();


        // Hier Anfrage bearbeiten . . . 





   }





}  catch (Exception e) {


        System.out.println ( "Fehler: " + e );


}
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